
Davon: 2,1 Mrd. 

aus Printerlösen, 

380 Mio. aus 

Online-Werbung

2022:nur noch 2,5 Mrd. € prognostiziert
Werbeerlösesanken 2017um 4,4 % auf2,8 Mrd. €

Prognose:

Ø jährlicher 

Rückgang 

zwischen  

2018–2022

um 1,1 %

Deutschland ist weiterhin größter Zeitungsmarkt Europas
Steigende Digitalerlöse können den Markt aber nicht auffangen.

Medien

VoD macht dem klassischen Fernsehen Konkurrenz
2017 wurde ein Wachstum von 13,5 % verzeichnet. 

532 Mio. €

S-VoD1

+16,6 %

334 Mio. €

T-VoD2

+8,9 %

höchste Umsätze 2017 im 
S-VoD-Bereich

Positives Wachstum wird 
weiter prognostiziert: 
CAGR 2018–2022  
liegt bei 9,8 %

Anstieg

Anstieg

2017 20222018

Fernsehen bleibt meistgenutztes Medium in Deutschland 

Der Gesamtmarkt stagniert nahezu.

Ø jährliches
Wachstum

0,4 %
12,075 Mrd. €2021

12,059 Mrd. €2022

11,737 Mrd. €2020

11,788 Mrd. €2019

11,857 Mrd. €2018
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Der Pay-TV-Umsatz ist  
weiterhin auf Wachstumskurs.

Ø jährliches Wachstum
von 3 % zwischen 2018
und 2022

Pay-TV-Prognose

Kabelanschlüsse
Rückgang um 0,9 %  
auf 15,6 Mio. Nutzer 
im Jahr 2022

IPTV
Zunahme um 3,3 % 
auf 3,1 Mio. Nutzer 
im Jahr 2022 

Satelliten-TV
Zunahme um 0,3 %  
auf 18,0 Mio. Nutzer 
im Jahr 2022

Anzahl der Kabelanschlüsse 
ist rückläufig. 

Der Markt für Virtual Reality boomt, der 
Durchbruch ist aber noch nicht in Sicht
Höchster Umsatz liegt im Gaming Bereich.

Videospiele werden in Deutschland 
zunehmend beliebter

Technologie

Wachstum des Marktes wird auch in Zukunft anhalten, eine Marktsättigung ist aber erkennbar. 

Ø jährliches
Wachstum

2018–2022: 
6,4 %

Wachstumsprognose 2018 8,9 %Loading …

Wachstumsprognose 2022 4,4 %Loading …

Besonders beliebt sind 
Social/Casual Games

Umsatz 2017:  

2,2 Mrd. €

Ø jährliches
Wachstum
2018–2022:
30,4 %

2022 beträgt der 
Gesamtumsatz dann  
720 Mio. €

Umsatz 2017:

4,5 Mrd. €
Wachstum 

um insgesamt 

11,4 %
gegenüber dem 

Vorjahr. 

2017 2022

68 
Mio. €

290  
Mio. €

Video

2017 2022

11 
Mio. €

21  
Mio. €

App

112 
Mio. €

2017 2022

410  
Mio. €

Gaming

Werbung

+2,4 %

+2,1 %

+1,6 %

+1,5 %

+1,4 %

Wachstum 
sinkt um 

1 %-Punkt.

TV-Werbemarkt zeigt solides, aber sinkendes Wachstum
2022 wird ein Umsatz 
von 5,5 Mrd. € erwartet. 

2018 2019 2020 2021 2022

Online-Werbung ist das umsatzstärkste 
Werbemedium in Deutschland

Ø jährliches
Wachstum
2018–2022:

5,7 %
2022 Umsatz von 

9,8 Mrd. €

Mobile Online- 
Werbung als  
Wachstumstreiber:

Ø jährliches
Wachstum
2018–2022:
18,5 %

86 %
8:37

Lineare TV-Werbung verteidigt ihre starke Position, Online-Werbung wächst jedoch rasant.

695 Mio. €548 Mio. €

2018 2022

Online-TV-Werbung

4,6 Mrd. €

2018

4,9 Mrd. €

2022

lineare TV-Werbung

Medien durchdringen zunehmend unseren Alltag: 
Angefangen bei den Eilmeldungen der Nachrichten­
portale, die uns über unser Smartphone erreichen bis hin 
zu neuen Kultserien, die wir via App im Flugzeug schauen 
können. Die Medien- und Unterhaltungsbranche wächst 
entsprechend kontinuierlich – vor allem digital. Klassische 
Anbieter wie Zeitungen oder das Fernsehen konkurrieren 
dabei mit neuen Playern um die Marktanteile. Wer sind 
die Gewinner, wer die Verlierer der Branche?
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Fußnoten:
1  �Subscription-VoD: Hier schließt der Kunde ein Abonnement ab und kann gegen Zahlung einer monatlichen Gebühr unbegrenzt die 

angebotenen Filme und Serien abrufen.
2  Transactional-VoD: Die Inhalte werden nach kostenpflichtigem Einzelabruf entweder als Verleih oder als Verkauf zur Verfügung gestellt.

Die Infografik ist Teil des German Entertainment and Media Outlook 2018–2022. Die gesamte Studie finden Sie unter: www.pwc.de/gemo.
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